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Ferienkurse für Gebildete, insbesondere für Lesirer und Leh-
rerinnen an Volksschulen, veranstaltet an der Universität Frei-

bl^rg im Uechtland vom 21. bis 39. Inli 1909.

Eröffnung: Dienstag, den 20. Juli, abends 6 Uhr, im Las« «les Istercivrs
(bei der Stiftskirche St. Nikolaus).

Tie Teilnehmerkarte ist auf der illniversitätokanzlei zu lösen vor Be-
ginn der Kurse oder spätestens bis Wontag, den 26. Inli, abends. Die Karte
berechtigt zum Besuche aller Vorlesungen.

Die Teilnehmer werden gebeten, sich bis zum lS. Juli auf der Univer»
sitötSkanzlei anzumelden.

Gebühren- Für Volksschullehrer und Lehrerinnen 5 Fr., für die übrigen
Teilnehmer ly Fr. Diese sind entweder bei der Anmeldung oder bei der Lösung
der Teilnehmerkarte an die Universitätskanzlei zu entrichten.

Grt und Sprach«: Die Kurse finden in den Itnioerfitätsgrbäudeu statt,
wo auch der Stundenplan angeschlagen sein wird. Sie werden in der Sprache
gehalten, in der sie im Programme angekündigt sind.

Jusammrnkünst« : Ueber Zusammenkünfte an den Abenden, gemeinsame
Ausflüge, Besichtigung von Monumenten und Sammlungen, Konzerte usw. wird
zu Beginn der Kurse Mitteilung gemacht werden.

Bezüglich Kost nud Logis erteilt die!lniv«rsität»k»n?l«i Fr«ib«rg schrist-
lich oder mündlich Auskunft.

Programm:
«lv ölunuxuck: hes principaux courants philosophiques contsm-

porains, 6 conferences. 1. Orientation générais: kositivisms et iâêalisme,
1 lieure. 2. h'lilvolutionnisme, I heurs. 3. he monisme matérialiste, 1 heurs,
4. hs volontarisme et le pragmatisme, l heure. S. ha philosophie scolastique,
l keure. 6. Lxntkèse generals: kkilosopkis ot religion, 1 heure.

van Oauvelaert: Ueciagogiv experimentale, 6 conferences. 1. ha
reforms experimentale «Ze la pêstagogis, 1 heurs. 2. ha perception enfantine
et son education, I heure. 3. hvs lois psychologiques <ls l'attsntion st leurs
applications pêàagogiques, ì keure. 4. ha mémoire, ses lois et son vàuca-
tion, 1 heurs, ô. he travail mental, 1 lieure. 6. ha fatigue mentale,
1 heure.

Oêvauà: 1. kêàagogie gênerais: hes sciences naturelles st l'eàu-
cation; l'apport «les sciences à l'êàucatinn totals, 1 heure. 2. öletkoclologie
spéciale: kemarquos sur certains points okscurs et inaperçus «lans la lecture
au cours primaire supérieur et «lans les classes seconilaires inférieures, 3 heu-
res. 3. Ilistoire «le la peàagogie, les sciences pêilagogiquvs universitaires en
Allemagne (Lto?, Aller, kein), 1 heurs. 4. kàucalion morale, lecture «l'en-
tanìs, 2 heures.

Leck: Weitererziehunq der schulentlassenen Jugend, 3 Stunden. — hes
«uvres postseolaiiks, 3 heures. — Die Anwendung der aristotelischen Formal-
stufen auf die wichtigsten Lehrfächer der Volksschule, 2 Stunden.

kosck: Neuere deutsche Literatur, 8 Stunden. 1. Storm, 2 Stunden.
2. Eti ter, 2 Stunden. 3. Greif, 2 Stunden. 4. Schönaich-Carolatb, 2 Std.

kavre: hittêraturv française moàerns, 6 heures. 1. (lhateaukrianà,
l keure. 2. 3oseph «le >lai.strs, 1 keure. 3. Victor llugo, 1 heure. 4. ha-
martine, 1 heure. 5. «le Ausset, 1 keure. 6. k. Ooppêo, 1 keure.
A ^heiìscliuk: Die Erziehung zur Kunst in der Volksschule (mit Licht»
bilddemvnstrationen), 6 Stunden. — Pädagogik und Kunst. — Da« Schulhaus



—« 446 «—»»

und seine Ausschmückung. — Das Wandbild. — Die Kunst im Unterricht. —
Uebungen im Sehenlernen. — Heimat und Heimatschutz im Unterricht. — Die
Neugestaltung des Zeichenunterrichts. — Der KnabenarbeitSunterricht. — Die
Handarbeit der Mädchen in der Volksschule. — Ergebnisse der bisherigen Ver»
suche und Anregungen auf dem Gebiete der künstlerischen Erziehung.'

<Z » r i sI : l,s salaire ot lu eonàition à ouvriers, 6 dsurss.
Xatdarinvr: Die DeScendenzlehre, 9 Stunden. 1. Definition der

Descendenzlehre und ihr Verhältnis zum Darwinismus; Morphologie, 1 Stunde.
2. Embryologie, Paläontologie, Tiergeographie, 1 Stunde. 3. LamarckiSmuS,
NeolamarckiSmuS, 1 Stunde. 4. Vererbung, MendeliSmuS, 1 Stunde. S. Se»

lektionLlehre Darwins, Künstliche Züchtung, 1 Stunde. 6. NaturauSlese, 1 St.
7. Variation, 1 Stunde. 8. Mutation, 1 Stunde. 9. Mensch und Descendenz,
1 Stunde.

(loeicvl: Einfache Schulversuche in der Physik, 4 Stunden. Wind und
Wetter, 4 Stunden.

K^r: Ausgewählte Kapitel aus der experimentellen und angewandten
Chemie, 6 Stunden.

àliiolcsmann: Ausgewählte Kapitel au« der Schulhygiene (mit Licht»

bilddemonstrationen), 4 Stunden.

Mehr Freude.
Die Presse hat stch in letzten Wochen ernsthaft und vielfach in Eigen»

bearbeitung mit einem Buche abgegeben, da« den ganz originellen Titel
trügt „Mehr Freude"! ES kommt dasselbe von dem bekannten und literarisch
verdienten Bischof Dr. Paul Wilhelm von Keppler. Der hohe Herr war ehedem

Professor. Er genoß wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Ruf und erhielt die

Berufung als Nachfolger de« weitsichtigen und milden Bischofs 1)r. von Hefele

aus den Bischofsstuhl in Rottenburg. Literarisch kennt man den gelehrten

Herrn al« Autor von „Wanderfahrten u. Wallfahrten in den Orient", ebenso originell
als geistreich, dann von ,Au« Kunst und Leben" alte und neue Folge, auch in
diesem Werke den minutiösen Beobachter, den scharfen Kunstkritiker und den origi»
nellen Schriftsteller bekundend. Weiter schrieb Keppler ». „Unseres Herrn Trost",
bildend eine Erklärung der AbschiedSreden und des hohepriesterltchen Gebete«

Jesu; b. .Die Adventsperikopen", exegetisch-homiletisch erklärt; e. „Das Problem
des Leidens in der Moral", <t. „Die 14 Stationen des hl. Kreuzweges" nach

Kompositionen der Malerschule dei Klosters Bcuron; v. „Wahre und falsche

Reform" zc. All' diese Geistesprodukte — und e« sind wirklich solche — er»

schienen bei Herder in Freiburg i. Br. und erlebten bis auf 6 Auflagen. Be»

gründeten die einen dieser Schriften de« Autor« Ruf als feinen Stilisten und

scharfen Denker, so erhärteten die andern die Ueberzeugung nicht weniger vom

kenntnisreichen und belesenen Beobachter wie die vom logisch unerbittlichen und

theologisch tiefgründigen Polemiker und Apologeten. Jede Schrift ist ein geistiger

Genuß für den, der denkend lesen will und kann.
Und so ist denn die neueste Schrift „Mehr Freude!" (Mk. 1.80, Herder,

Freiburg i. B.) mit großer Spannung erwartet, mit Gier gelesen und mit ein»

helliger Begeisterung beurteilt worden. Die Schrift — 199 Seiten umfassend

— wird als ein Werk de« größten Meisters de« ziselierten Gedanken« aner»

kannt, der in sprachlich wirklich mustergültiger Form mit philosophischer Klarheit
und Tiefe au« der Fülle seine« menschenfreundlichen Gemüte« heraus packend und

entzückend schreibt. Wir treten auf eine eingehendere Kritik nicht «in, denn da»

Werk lobt den Meister, drum soll man nicht lange Kritiken lesen, sondern^da«
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